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Nro. 141 Erscheint wöchentlich 3mal und kostet halbjährlich
hier (ohne Trägerlohn ) I 60 für den Be¬
zirk 2 außerhalb des Bezirks 2 10 -4.

Samstag den1. Dezember.

Eisenbahnzüge der Station Nagold.
Nach Calw : 6, «s, 10, »», 3, »», 5, „ , 9, »» .
Nach Horb : >5,», 8, »», 11, » , 3, „ , 7, », 1l . Ank.

Zur allgemeinen politischen Lage.
V .V .O Die Gerüchle von Fricdensvermittlungs-

versuchen find mehr und mehr verstummt . Dem Bei¬
spiele Deutschlands folgend , hat auch Oesterreich die
Pforte für den Fall , daß sie den Frieden wünsche,
direct an Kaiser Alexander verwiesen . Selbst der eng¬
lische Botschafter in Constantinopel will angewiesen
sein, nicht den ersten Schritt zu einer Fricdensvermitt-
lung zu thun , sondern deren Beantragung abzuwartcn.
Nachdem Kaiser Alexander über die Friedensgerüchte
geäußert , die Zeit sei doch wohl zu ernst , um Scherze
zu machen , würden freilich auch Vermittlungsverusche
wenig Aussicht auf Erfolg haben . Andrerseits fühlt
die Pforte das Messer noch nicht nahe genug an der
Kehle , um schon jetzt um Frieden zn bitten . Der Krieg
wird also wohl noch eine Zeit lang fortwüthen . Trotz¬
dem beschäftigt sich die öffentliche Meinung schon ange¬
legentlich mit den Bedingungen des zukünftigen Friedens.
Man gewöhnt sich immer mehr an den Gedanken , daß
die orientalische Frage jetzt endlich einmal gründlich zu
erledigen und Rußland durch die Erwerbung Armeniens
»nd die Erschließung des Mittelmcers für seine Opfer
zu entschädigen sei. In England empfindet man frei¬
lich bei dem Gedanken an eine derartige Ausdehnung
der russischen Macht einen nicht geringen Schauder.
Aber man fühlt doch zugleich , daß man allein Nichts
auszurichten vermag und , falls Oestreich und Italien,
wie vorauszusehen , gegen eine Zerstückelung der Tür¬
kei Nichts einzuwenden haben , um so mehr darauf
bedacht sein muß , den eigenen Vorlheil wahrzunehmen.
Als Gladstone neulich sich dahin aussprach , Europa
werde Rußland Zügel anzulegen wissen , wenn dieses
seine Macht mißbrauche , hat er die englische RückzugS-
linie vor aller Welt deutlich genug gezeichnet ; denn
daß Europa sich zu einem solchen Zwange gegen Ruß¬
land jemals einigen würde , glaubt er wohl selbst nicht.

Weit besorgnißerregender als die orientalischen
Wirren , welche sichtlich einer befriedigenden Lösung
entgegcngehen , ist für Europa die Entwicklung der Dinge
jenseits der Vogesen . Eine dauernde friedliche Aus¬
gleichung der liefen Gegensätze , welche sich in Frankreich
gegenwärtig feindlich gegenüberstehen , ist kaum mehr
zu erwarten , vielmehr eine neue Katastrophe zu befürchten.
Und das Schlimmste ist , daß bei Allem , was dort
vorgeht , der Valican nach wie vor seine Hand mit im
Spiele hat . Verlautet doch neuerdings wieder von
glaubwürdiger Seite , daß auch das Cabinet Broglie,
dessen Rücktritt unmittelbar nach seinem Siege im Senat
aller Welt unerwartet kam , demselben Wink zum Opfer
gefallen ist, welcher Zules Simon gestürzt hatte , weil
man es nämlich dem Herzog v . Broglie im Vatican
übel nahm , daß er in der Kammer erklärte , er denke
nicht daran , die päpstliche Herrschaft wiederherzustellen.
Die Sympathien , welche der Führer der Centrums-
sraction im preußischen Abgeordnetenhause vor einigen
Tagen offen für das Regierungssystem des Marschalls
Mac Mahon kundgegeben hat , beweisen deutlich genug,
daß die schwarze Internationale in diesem Manne das
Werkzeug zur Ausführung ihrer friedensstörerischen
Pläne sieht . Fürs Erste ist freilich die Gefahr eines
Bürgerkrieges noch drohend genug , um seinen heiligen
Eifer in Schranken zu halten . Aber selbst wenn es
ihm gelingen sollte,  allen Widerstand gegen seinen
Willen im eigenen Lande durch einen Gcwaltstreich zu
beugen , wird er doch in den drei Kaisermächlen und
in Italien eine Mauer finden , a » der er sich zu sicher
den eigenen Schädel einrennen würde , als daß er den
Versuch dazu im Ernst machen sollte . Die allgemeine
politische Lage ist daher im gegenwärtigen Augenblicke
zwar ernst , aber doch durchaus nicht der Art , daß man
die Hoffnung , den Weltfrieden auch nach einer Kata¬
strophe in Frankreich erhalten zu sehen , aufgeben müßte.

LageS - Reuigkeiten.
** Nagold,  30 . Noo Letzten Mittwoch , den

28 . d. M ., bewegte sich unter dem Geläute der Glocken
ein seltener Hochzcitszug zur Kirche . An demselben
Tage vor 50 Jahren hatte der nun 74 Jahre alle
Partikulier F . W . Bischer  Hochzeit gefeiert mit seiner
nun 73jährigen Gailin Christiane , geborene » Buob,
weßhalb das Jubelpaar dem Wunsche der Kinder und
Enkel zufolge sich enljchloß , seine gold ene Hochzeit
zu begehen . Zu dieser Feier hatten sich die 8 Kinder
(2 Söhne Mid 6 Töchter ) und 25 Enkel ( 17 Knaben
und 8 Mädchen ) größtenlheils eingefunden und schloßen
sich dem festlichen Zug ins Gotteshaus an . Dort
wurde von der Gemeinde : Nun lob , mein Seel , den

Herren rc angeslimmt , und Helfer Ströle  hielt über
Psalm 103 eine paffende Rede . Die Fortsetzung der
Feier fand im stillen Familienkreise statt . An den
üblichen Hochzeitsgeschenken fehlte es nicht ; außerdem
erhielt das Jubelpaar von hier und auswärts zahlreiche
Gratulationen . Wir wünschen dem verehrten Jubel

paare von Herzen einen gesegneten Lebensabend . —
Nicht unberührt mag bleiben , daß sich mit vorstehender
Jubelfeier noch eine andere verbindet , nemlich das
50jährige Jubiläum des „ Gesellschafters " , dessen erste
Numer am 1 . Jan . 1827 als Jntelligensblatt für die
Obcrämter Nagold , Herrendcrg , Horb und Freuden¬
stadt unter der Redaktion des damaligen Buchdruckerei-
besitzers F . W . Bischer , der auch die gegenwärtig im
Besitze von Frau Zaiser sich befindliche Buchdruckerei
gegründet harte , erschienen war.

* Nach einer telegr . Miltheilung aus Eßlingen
erhielt bei der Stadtschulthcißcnwahl dort der Sozial¬
demokrat Gemeinderath W . Morlok  die meisten Slim-

! men , 1019 , nach demselben derCandidat der deutschen
Partei , Stadtpfleger Nick , 939 ; die Stimmen der
Volkspartei zersplitterten sich.

Stuttgart,  27 . Nov . (Abgeordnetenkammer .) Der
Abg . Ober -Slaats -Anwalt Lenz hat einen von 28 Abgeord¬
neten unterstützten Antrag eingebracht , ein Gesetz zu ertasten,
das die Gcmeinde -Räthe ermächtigt , polizeiliche Stras -Ver-
sügungen wegen Fälschung von Lebensmittel » rc öffentlich
bekannt zu machen.

Nürtingen,  27 . Nov . Der 31jährige Fa¬
mulus  unserer städtischen Schulanstalten wurde heute
Nachmittag 2 Uhr in dem Lokale , in welchem er Tinte,
Gascylinder u . s. w . zur Aufbewahrung hatte , erhängt
gefunden . Beweggründe zu dieser Thal hat man bis
jetzt nicht finden können . ( N . T )

Heilbronn,  28 . Nov . Gutem Vernehmen nach
ist nun die Frage nach dem Platz der Kaserne cntschie
den ; dieselbe soll auf das dem Staat gehörige Terrain
via Weinsberg zu stehen kommen.

Biberach,  26 Nov . In einer hiesigen Familie
hält der Tod zur Zeit seine Ernte auf eine wahrhaft
erschütternte Weise , indem von 5 Kindern innerhalb
einem Tage 3 an der Halsbräune gestorben sind . Die
2 weiteren Kinder liegen an derselben heimtückischen
Krankheit noch darnieder.

Dieser Tage fand in der badischen Gemeinde Babliir-
gen  unter den dortigen Metzgermeistern ein eigenthümlichcr
Wettkamps statt , wie er von dem consumirenden Publikum
überall zu wünschen wäre . Bisher galt das Psnnd Schwei¬
nefleisch 70 -4 . Ein Metzger erließ eine Bekanntmachung , daß
er solches zu 66 -4 verlause . Schnell solgien andere mit 60,
55 -4 und schließlich einer mit 50 t̂, so daß das Pfund Schwei¬
nefleisch an einem Tage um 20 -4 abschtug.

Berlin,  23 . Nov . Bonden 5Stempelsteuern,
welche die Sachverständigen -Commission im Bundesralh
in Vorschlag gebracht hat , der Börsensteuer , dem Spiel¬
kartenstempel , der Steuer von Lotterieloosen , der Quit
tungssteuer und der Stcmpelabgabe von gewissen Ur¬
kunden , haben die Ausschüsse des Bundesraths für
Zoll - und Steuerwesen , für Handel und Verkehr und
Rechnungswesen nur die drei ersten als zur Einführung
von Reichswegen geeignet erkannt , den beiden letzteren
aber diese Eigenschaft abgesprochen.

Der „ Franks . Zig ." wird aus Wien telegraphirt:

JiiierativnSgedüdr sür die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 -I , bei mehrmaliger je 6

Sehr verlranenswürdige dipIomittischejNachrichten aus
Rom konstanren , daß der Zustand des Papstes zu
den ernstesten Besorgnissen Anlaß gibt . Obgleich die
Geisteskräfte frisch sind , nimmt die körperliche Schwäche
rapide zu.

Pest , 28 . Nov . Rußland richtete an Oesterreich
die bündigsten Versicherungen , daß Serbien keine Ver¬
größerung seines Gebietes erlangen werde.

Paris,  29 . Noo . Bischof Dupaiiloup soll zum
Cardinal ernannt werden und Frankreichs Candidat
sür den päpstlichen Stuhl sein . Nach dem „ Figaro"
erklärte sich der Papst bereit , den Bischof von Orleans,
Dupanloup , zum Cardinal zu ernennen . ( Fr . I )

Petersburg,  27 . Noo . Aus Bogot vom
Heutigen wird osficiell gemeldet : Am 25 . d . kamen von
Berditza aus auf der Straße nach Helena gegen 5000
Mann regulärer Infanterie und 1000 Baschi -Bozuks
und Tscherkessen , zündeten die Dörfer Jgnalowzi und
Mikowzi an und zogen sich darauf wieder zurück

Petersburg. (Offiziell ) Bogot , 27 . Nov.
Am 26 . Noobr . , Morgens 9 Uhr , griffen die Türken
mit großen Kräften unsere befestigten Positionen bei
Trestenik und Metschka ( nordöstlich von Plenum ) an.
Ruch Mündigem heißen Kampfe schlugen die Truppen
des Großfürsten Wladimir Alcxundrowitsch den Feind
glänzend zurück und ergriffen die Offensive ; sie verfolg¬
ten den Feind bis zum Eintritt vollständiger Dunkelheit,
ungeachtet des Welttreffens des Feuers der türkischen
Artillerie , welche den Rückzug deckt. Am hartnäckigsten
verfolgten den Feind das ukrainische und das bessara
bische Regiment . Die Affaire war ernst und für das
12 . Korps zahlreich . Die Türken griffen äußerst hart¬
näckig an und näherten sich auf 1000 Schritt unseren
Batterien und erhielten daher große Verluste , eine Masse
Tobte blieben auf dem Kampfplätze ; wir nahmen ei¬
nige Verwundete gefangen . Der Verlust der Russen
beträgt gegen 300 Mann , darunter leider viele Offiziere
des ukrainischen Regiments . Der Kaiser verlieh für
diese Affaire dem Großfürsten Wladimir den Georgs¬
orden 3 . Klasse.

Sistow,  27 . Nov . Der Czar besuchte Sonntag
die Truppen und Stellungen desGenerals Eurko bei
Telisch und blieb bei dieser Gelegenheit 18 Stunden
lang zu Pferde . Der Czar küßte General Gurko drei¬
mal und überreichte ihm den mit Diamanten besetzten
Tapferkeitssäbel . „ Ich werde Dich und die Dcinigen
nicht vergessen " , sagte der Czar . In ähnlicher Weise
äußerte sich der Kaiser zu den Generalen Rauch und
Schuwaloff . Vor der Truppenrevue wurde eine feier-

! liche Feldmesse abgehallen . Die in der Front befind-
! liehen leichtverwundeten Offiziere und Soldaten beschenkte
der Czar mit Orden und Geldbeträgen.

Der „ N . Fr . Pr ." wird aus Konstantinopel,
25 . Nov ., telegraphirt : Mchemed Ali soll an den Groß¬
herrn telegraphirt haben , daß laut Aussage von Tschcr-
kessen Osman Pascha mit seiner Armee , 45,000 Mann,
und sämtlichem Kriegsmaterial Plewna westwärts ver¬
lassen habe . ( ?) — Demselben Blatt telegraphirt man
aus Bukarest : Die Intendanz wurde aufgcfordert , sofort
eine außerordentliche Menge Lebensmittel nach Plewna
abzuschicken . Man versichert , diese Lebensmittel seien
für die Armee Osman Pascha ' s bestimmt , der angeblich
einen Parlamentär ins russische Lager sendete , um wegen
der Kapitulation Pleivna ' s zu unterhandeln , dessen
Armee auf 70,000 Mann geschätzt wird . — Der Auf¬
enthalt des Fürsten Gorlschakoff in Bukarest dürfte nur
von kurzer Dauer sein ; ein englischer und ein deutscher
Kabinets -Kurier sind hier eingetroffen . Eifrige diplo¬
matische Verhandlungen finden statt . Gorlschakoff er¬
klärte , Rußland muffe Bukarest als künftigen Konfcrenz-
ort ablehnen , nehme dagegen Rom als hiezu geeignet
an . Ein serbischer Abgesandter ist heute eingetroffen,
wenn mit dem Falle Plewna ' s nichtder Friede eintritt,
dann ist Serbiens Betheiligung an der Aktion als sicher
zu betrachten.
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Liegenschafts
erkauf.

Aus der Gautmasse des
Josef Götz, alt Nosenwirlhs hier,

kommt die zum Verkauf bestimmte Lie»
genschast am

Dienstag den 18. Dezemberd. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rath-
Hause im ersten öffent- ilichen Aufstreich zum
Verkauf, und besteht die-
selbe in:

Gebäude:
Nr. 151.

89 m Wohnhaus,
59 m Scheuer,
45 m Hosraum.

1 Ar 93 m. Ein neuerbantes Lstockiges
Wohnhaus mit Scheuer und
Stall unter einem Dach an
der Haiterbacher Straße neben
der Allmand und Gg. Klink,
Steinhauer,

B. V.-Anschlag 3960
waisengerichtl. Anschlag 3800 -tL

Wiesen:
P .-Nr. 1041/. . 17 Ar 78 m Wiese im

untern Thal neben Leopold
Klink und Johs . Lutz,

waisengerichtl. Anschlag(leer) 340 «ti,
Aecker-4. :

P .-Nr. 1644. 14 Ar 35 m im Ram¬
menthal neben der Haiter¬
bacher Straße und den An»
stößern,

waisengerichtl. Anschlag(leer) 200 -ck
P .-Nr. 1682. 24 Ar 64 m im Ram¬

menthal neben Stanislaus
Klink und Adolf Klink,
Maurer,

waisengerichtl. Anschlag(leer) 340
P .-Nr. 1676. 15 Ar 18 m im Ram-

menthalnebenHilariusSchmi-
der und Conrad Schlotter,

waisengerichtl. Anschlag(leer) 100
P .-Nr. 1638/», ». 20 Ar 39 w im Ram¬

menthal neben Wilhelm
Schlotter und Jakob Klink,

waisengerichtl. Anschlag 100
P .-Nr. 1661/«. 22 Ar 4 m im Ram

menthal neben Johannes
Krpnenbitter und Matthias
Angster,

waisengerichtl. Anschlag(leer) 260 -ck
AeckerL. :

P .-Nr. 1584. 30 Ar 45 m in Früh¬
meßäckern neben Lorenz Klä¬
ger und Joachim Götz,

waisengerichtl. Anschlag(leer) 400
P . Nr. 1568. 10 Ar 71 m bei der

Mark neben August Lipp und
Josef Klink,

waisengerichtl. Anschlag(leer) 120

Amtliche «»d ?Vrivaik»Beka «nlmach » nge«.Aecker0. :
'P .-Nr. 588. 33 Ar 26 m in der vor-

istntn Stockholden neben sich
Mst und Philipp Schlotter,

waisenarrichkl. Anschlag(leer) 600 -H,P . Nr. 597. 16 Ar 49 m in der vor¬
deren Stockhalden neben sich
selbst und Johannes Wittel,
Ziegler,

waisengerichtl. Anschlag(leer) 170P .-Nr. 611/». 17 Ar 38 m in der
vorder» Stockhalden neben
Ferdinand Krauß und Peter
Faßnacht,

waisengerichtl. Anschlag 190
Länder:

P . Nr 1048. 2 Ar 73 m im untern
Thal beim Kleewasen neben
sich selbst und dem Gemein¬
dewald,

Anschlag(leer) 50
P -Nr. 1980. 8 Ar 13 m Land auf

dem Hundsrucken neben Peter
Kläger und Philipp Köhler,

Anschlag(leer) 140 -4L
Waldung:

P .-Nr. 967. 18 Ar 89 m in der untern
Halde neben Johs Steimle
und Engelbert Klink,

Anschlag 180 «4L
Hiezu werden Liebhaber, auswärtigemit obrigkeitlichen Prädicats- und Ver¬

mögens-Zeugnissen versehen, eingeladen.Den 21. November 1877.
ii . ^ K. Gerichtsnotariat Nagold.

' - _ Ass. Da mb ach._

AushSre» des Master- L
Brückengelds betreffend.
Vom 1. Dezember 1877 an hört in

Folge Ablösung der Bezug des Pflaster-
und Brückengelds aus, was hicmit ver-
öffentlicht wird._ Gemeinderath.

Ueberberg.
Hopfenstangen- und
Floßwikdenverkaus,
sowie Kalkfteinbcisnhr-ANord.
Am nächsten

Montag den 3
Dezemberd. Js .,
Nachmittags lUhr,
kommen auf dem
hiesigen Rathhaus
a. s demGemeinde
wald Brand

600 Hopfenstangen, sowie
600 Floßwieden

zum Verkauf.
Nachmittags */,2 Uhr werden 350

Roßlasten Kalksteine auf die Haupt- und
Vizinalstraßen zum Beisühren öffentlichverakkordirt.

Liebhaber sind cingeladen.
Den 26 November 1877.

Schultheißenamt.
_ Rapp.

Nagold.

Bekanntmachung.
Nachdem die Gewerbekataster der neu

einzuschätzenden Gewerbetreibenden in der
Gemeinde Nagold durch die Kataster-
Kommisston gemäß Art. 96, Abs. 2, des
Gesetzes vom 28. April 1873, betreffend
die Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer,
festgestellt sind, wird das Ergebniß der
Einschätzung gemäß Art. 97, Abs. 1, und
Art. 61, Abs. 1, dieses Gesetzes 21 Tage
lang

vom 30. November 1877
bis 20. Dezember 1877

zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufgelegt sein.

Jedem Unternehmer eines Gewerbes

MN

.

steht bezüglich feines Steueranschlages
das Recht Ser Beschwerde zu.

Elusttitze Nsschröerden, welche Vie Be-
Heiligttn gegen die Einschätzung Vor¬
bringen «Sollen, -sind an die Kataster-
Kommission zu richtenu. längstens bis zum

20. Dezember 1877
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeför¬
derung anzubringen. Die Versäumniß
dieser Frist zieht den Verlust des Be¬
schwerderechts nach sich.

Städtschüllheißenämt.
_ Engel,

Harter ba  ch.

Lang- und
Säglfolf-Verkans.

Am Donnerstag
den 6. Dezember
ds. Js . kommen
100 St .Langholz
mit 114 Fm und
65 Stück Säg¬
klötze mit 30 Fm
zum Verkauf, wo¬
zu Liebhaber auf das hiesige Rathhaus
Vormittags 11 Uhr mit dem Anfügen
eingeladen werden, daß das Holz im
Mmquardtswald liegt und die Abfuhr
mit keinen Schwierigkeiten verbunden ist.Den 27. November 1877.

Gemeinderath.

M,
MMs -L

Revier Hof  st et  t.
Brennholz-Verkauf
am Donnerstag

den6. Dezember,
von Vormittags

10 Uhr an,
im Lamm in

Agenbachausdem
Staatsw . Frohn-
wald, Abth. 2
Schleegrundklinge, 3 Rchbühl, 4 Lud¬
wigsebene, 5 Eichelgrund, 7 Dachsberg,
8 Brühl, 9 Oldengrund, 10 Teuselsküche,
11 Leufelssägmühle, 14 Jägertanne, 16
Teufelshaus, 21 Lärchengarten:

11 Rm. Eichen-Scheiter, 8 Prügel,
9 Rm. Buchen-Prügel, 113 Rm. Nadel¬
holz Scheiter. 524 Prügel, 382 Anbruch,
133 Reisprügcl, und Nadelreis zu 700
Wellen geschätzt.

Die Kaussliebhaber werden daraus
aufmerksam gemacht, daß im nächstenJahr nur geringe Quantitäten von Brenn¬
holz zum Verkauf kommen werden.

Altenstatg, den 27. Nov. 1877.
K. Forstamt.

G ü l t l i n g e n.
Nadelholz-Langholz

Verkauf
Freitag den 7.

Dezemberd. ZS.
aus den Gemein
dewaldungenBur-
guff und Oberholz
auf dem Stocke
im Ganzen oder
auch auf Wunsch
in größeren oder kleineren Loosen, ca.300 Stämme mit etwa 650 Fm. Der
Verkauf findet, nachdem das Holz in dem1 Stunde von der Bahnstation und der
Floßeinbindstätte gelegenen Holzschlage
Vormittags vorgewiesen sein wird,
Nachmittags1 Uhr auf dem hiesigen
Rathhause statt.

Das Holz ist größtentheils starker und
sehr schöner Qualität und ist die Abfuhr
günstig. Liebhaber sind freundlich ern-
geladen.

Den 28. November 1877.
Schultheißenamt.

Wurst.

MV

Oberthalheim.

Liegenschafts-
Verkauf.

Aus der Gantmasse deS
David Ade, Schusters und Krämers

in Oberthalheim,
kommt die aus

Unterthalheimer Markung
gelegene Liegenschaft, bestehend in

P . Nr. 276/». 20 Ar 90 m Acker in
der Raith nebei» der Pfarrei und Ziin-
mermann Schmider von Unterthalheim,

Anschlag 200 «4
am Samstag den 15. Dez. d. I ,

Vormittags 10 Uhr.
auf dem Rathhause in Oberthalheim im
ersten öffentlichen Ausstreich zum Verkauf,
wozu Liebhaber eingeladen werden.Den 22. November 1877.

K. Gerichtsnotariat Nagold.
— — _ Ass. Da mb ach._

Oberschwandorf.

700 Mark
hat die hiesige Stiflungspflege
gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen,
welche bei einem guten Zinszähler nie¬
mals aufgekündigt werden.

Stistu ngspflege.

Nahsnstslt Nagold.
In der hiesigen Bezirksnähanstalt(Local

im alten Schulhaus) wei den jederzeit alle
Arten von Weißnäharbeiten angenommen
und ist bei gegenwärtiger zahlreicher Be¬
theiligung eine baldige Lieferung möglich.

Die Preisliste ist im Local ausgelegt.
Im Namen des Ausschusses:

Helfer Ströle
Nagold.

Wahlvorschlag.
Zur bevorstehenden Gemeinderaihs-

wahl glauben wir unseren Mitbürgern
folgende Männer vorschlagen zu sollen:

Johannes Schuon , Gemeinderath,
Abraham Sch old er, „
Heinrich Maier,  Schönfärber,
Gottiieb Acker, Tuchmacher,
Christian Müller,  Posthalter.

,Mehrere Wähler.
A l t en sta i g.

Schönste soeben angekommene kitllÜM«

8pielwaren,
auch ein kleiner Theil vorjähriger,

weit unter dem Preise bei
,1. (r. V̂ckriiei'.
Nagold.

Hopsensäcke
sind wieder vorräthig bei

__ Carl Pflomm .Vertreter
gesucht für rohe und melirte Streich«
garne. Franco Offerten subX . JA
post « Vervlvrs.n . 634S3.

A l t n u i f r a,
Oberamts Nagold.

Unterzeichneter hat

1400 >/ und>« <
1100 1/. ^

Pflegschaftsgelb auf 2 oder mehrere
Posten gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat.

Fr . Widmann.
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Zur Annahme von : Flachs, , Htzkf und Mwevg für die seit
Sielen Jähren ihrer vorzügliche» GälMe und schnellen Bedienung
wegen bekannte:

Mch. KkmenspMkrei, WrdrmM Iwmmi
von Müller Se Co. in Bstüenhsufen (Bayern)

hält sich bestens empfohlen
der Agent:

Fr . Stockrnger.
DM - Die Eisebbahnfracht hin und zurück beza hlt tti größeren Sendungen die

Spinnerei . "WW

Gicht und Rheumatismus, deren Läh¬
mungen rtr . etc.

Nachstehende Personen sind durch die Heilmittel des
Herrn G . Püthemann in Barmen  wieder geheilt worden.
Anton Block in Calbe a d . Milde.
Johanetle Lock in Gießen , Samenstraße 77.
Joh . Ludw . Gail . Schuhmacher in Herborn.
Caspar Laquai Ladwigssohn , Steinhauer in Schnaitheim a . d.

Beichten.
Caspar Meyer in Nordborchen bei Paderborn.
Georg Semmler in Heimertshausen bei Kirdorf in Hessen.
E - Busser , Schreinermeister in Mertzviller im Elsaß.
H . Spies in Meggen , Kreis Olpe.
Metzger Quirmbach in Wirges , Provinz Nassau.
Heinrich Casper in Reibertenrod , Post Alsfeld , Oberhessen

Mchästs -Emsehlung.
Unterzeichnete beehren sich hiemit die Anzeige zu machen , daß ihre

la « I » » » UL k L «
fertig ist und sic in Folge außerordentlicher Leistungsfähigkeit ihres Werks im
Stande sind , jeder Anforderung schnell und gut Genüge leisten zu können.

Utn fleißige Benützung bittet

die Gerbergeuoffenschaft.

und
Der Arö88te L iivn68t6 I 'rikiMpli ävr !

Wivllt vtZv » ein Spielzeug , sondern eine vortrefflich nähende ^
leicht gehende MLkn »» 8 « I »ii »v IleLicrrv tür

nur 8 Mark
gut in Kiste verpackt gegen Nachnahme oder Franco -Einsendung mit ausführlicher
Beschreibung . Jede Familie , welche sich bisher noch vor den hohen Anschaffungs¬
kosten fürchtete , wird sich jetzt eine Nähmaschine kaufen können.

T). vttRIÄlltL in lävtpLtK-
Vlikdlstrass « Ld

Einen tüchtigen

Pftrdsknecht
sucht zum Eintritt an Weihnachten

L . l ink
auf Tröllenshof.

Nagold.

Grünen und schwarzen

(Perl L Peeeo)
in sehr guter Qualität empfiehlt

Heinr . Gauß,  Conditor.

Meinen
A l t e n st a i g.

Ausverkauf von
Menwaren

setze ich noch wettere 8 — 14 Tage fort.
«l - A . ^ VovI 'QOI ' .

Nagold.

Mehrere Bürger haben sich geeinigt,
zu wählen:

Johann Raus  er , Schiffwirth.
Abraham Sch old er , Schönfärber.
C . Sann wald,  Fabrikant.
Christian Müller,  Posthaller.
Johannes Schuon , Stricker.

Nagold.

Dachfenster uni»
Glasiiegel

empfiehlt
Gottlob Knödel.

Gute schwane Tinte
per Liter 60

bei mehr billiger , und machen wir be¬
sonders die Herren Lehrer , sowie auch
Wiederverkäufer hierauf aufmerksam.

G . W . Zaiser ' sche Buchh.

Walte WMe WdMMÜWll
von »ach

MW»
nach AervMk:

jeden Sonnabtjnb.
I .Caj .500 ^ H . Caj .300 -4.

Zwischendeck 120 -4,

nach Saltimore:
12 . Dezb -r . 26 . Dezbr.

Zwischendeck 120 -äl

nach ffev - velens i
19 . Dezember.
Cajüte 630 -4,

Zwischendeck 150 «A>
Nähere Auskunft ertheilt die I - öi -Goll » » SI « 8 Ik « r »llttl « l >t8vl >»en

in Bremen , sowie deren alleiniger General -Agent für Württemberg
in Stuttgart

und dessen Agenten
bßeliinlck in

Gl » in Htvi »8t « tU.

Silber»« n «a»ille. Die gröste unck berttbmteste
I »« I»i»8pt « i»- uiiii

vli » » v. 1871

8tatiou vlIliriKeiL bei Ulm,
ersuebt um Oebergabe von klacks, llavk

kkrelllliplom. Ullä Ilnvccg rmm Nüoeken 1875.
8x1nn6ii , VTebsii , 2rvirri6n , LIsioLoii

unck sickert sebnellste unci reellste wie kskllk âcklkbclc Abliekerung ru
Kutcr stokslost ist ckenfalls dakuktackt sr e i, vaz 8skr ru dcacdteu

ist , wLbrenck auckerwärtsmitunter 2—3 per Kcbnellsr kraektsuslLgen
entstellen . Duz Usekeln ist uusntgsltliok unck sukolgs Lrriebtung einer
vskess cte u ueueu mecdanlscken lVedeel werckeu cki« V̂eblöbne Künftig
sebr billig bereeknet uück alle V̂ünsobs erfüllt werckea. krospcctc können
bei cken Herren Agenten obne Losten abgekolt unck äis Nüster eingesedsnwsrcköb

MM " Viels übrige Lrksbrung Iskrt , äass «las LebrstAbeimsr
Oaru  unck Oe  vre de  von räbsster unck ckauerkaktester tzualitüt ist.

Lür ckiese vvirkiieb sebr su empksklsncke Lpinners! unck>Vederei sinck
wir bereit, Aussackungen ru vermitteln, vle liKeulCUr

Müller , Nagold.
Jak . Broß , JsekShausen.
C. Henßler , Altenstnig.
Carl Wolf , Hrrrenberg.

Z. Bihler , Walddorf.
Th. Stall, Sulz.
Jakob Walz , Wildberg.
Ernst , Wagnermstr., Gültlingrn.

Nagold.

Wahlvorfchtag.
C . Sannwald,  Fabrikant.
Johann Raus  er , Schiffwirth.
I . G . Wagner,  sen ., Tuchmacher.
Carl Heller,  Färber.
Gottlob Harr,  Leimfabrikant.

Viele Wähler.

8toll » crk'sede
LrnstdoDdoDL

sinck sowobl naturel genommen als
Abencks unck Norgsns in beisser Niled
oäer 7?bes sukgeiöst getrunken von
vorsüglieker Vpirkung gegen seckes
Hals - unck Lrustleicken. In Original-
paeketeo k 50 kkg. vorrätbig in ü!a-
goick bei 6 . 8cdmi«i, in Wlgbrcx bei
k IV. k. kcicdert.

Egenhausen.
Wollene Ärickgamr

zu herabgesetzten Preisen bei
C. F . Heintel,

z. Lamm.

Nagold.

Mkfstna-Mronkn,
Mefstns-Brangen,
NrmlkMaaleil-Malldrl

sind soeben in schönster Frucht einge¬
troffen bei

Heinr . Gauß,  Conditor.

^ «s
^ L .s-

-8 ^ ^ .-.L
s L «---

d " L -

Z ---Z«

s r:
L Ls ->

b»vor u ein« Kur unternimmt,
oder die Hoffnung aus Gene¬
sung schwinden läßt , sich ohne
Kosten von den durch vr . Airtz'»
Heilmethode erzielten »der-
roschende» tziiionge» überzeugen
kann, sendet Richter'» Verlag ».
Anstalt in Leipzig aus Franco-
Verlangen gern Jedem «inen
„Attest -AuSzug " (IS0 . Aust.)
gratis und sranc ». — Versäum«
Niemand , sich diesen mit vie¬
len Krankenberichten versehenen
„ÄuZzug " kommen zu kaffen. —
Von dem illustrirten Originäl-
«erke : vr . Airh '» Raturhcil-
methode erschien die t00 . Aust.,
Iubel -« u » gabe , Prei » i Mk.,
zu beziehen durch alle Buch

Handlungen.

E b h a u s e n.

Schöne Ätrohmester
uud Strohmeffer-Blätter
in neuer AuswäP empfiehlt bestens

ErNst Sch -öttle.

Unterschwandorf.
Ein geordneter kräftiger Knabe findet

eine

bei
Lehrstelle

Müller Haisch.

Egenhausen.

Hemden- und
Kleider-Fianelle

zu Ausnahms -Preisen bei

C. F . Heintel.

«.

^

7 .



Nagold.

Empfehlung.
Auf gegenwärtige BerbrauchSzeit em¬

pfehle ich:
neue Erbsen und Linsen,

„ Zwetschgen.
„ Birnschnitze (w. Schnitzbrod ) ,
„ Häringe,
, Speckbücklinge zum roh Essen und

Braten,
„ Sardellen,
» Kappern;

ferner
schönstes Sprengerles -Mehl in 00 u . 0,
sowie Mehl in Nr 1, 2, 3, 4 , 5,
Stampfmelis , gesiebt;
reinen Weingeist,
Branntwein,
Liqueure in vielen seinen Sorten,

ferner
Glas und Porzellan , besonders ei»e

große Auswahl in schönen
Deckel-Gläsern und
Htas -Aachziegeln,
Barometern,
Thermometern,
Bier -, Branntwein -, und Laugen -Wagen,
Toilette -Seifen in reicher Auswahl und

in folgenden Sorten .:
Mandel - , Cocos - , Fleck- , Rasier,
Familien -, Blumen -, Glycerin , Abfall
rc. Seifen , Toilcttckästchen , gewöhnliche

> Transparent , Cristall Transparent,
Parfümerie , Haaröle , roth und gelb
Klettenwurzelöl , Cosmetiques.

^_ Fr . Stockin ger.
'Nagold.

Waizenbranntwein,
Kümmel,
Trester,
Iwetschgenvranntwein,
Kirschengeist,
Heidelbeergeist,
Cognac,
Rum,
Anisliqueur,
Pseffermnuz,

bei David Graf,  jun.
Da ich eine Niederlage von einer re

nommirten Branntweinbrennerei habe, so
kann ich stets mit vorzüglicher Waare
dienen und die billigsten Preise zust'chern.

N a g o l d.
Zur bevorstehenden

Gemm-eriths-Wchl
erlauben sich viele Wähler folgende
Männer vorzuschlagen:

Johann Raus  er , Schiffwirth
I . G . Wagner,  sen.
Abraham Scholder,  sen.
Carl Heller,  Schönfärber.
Gottlob Harr,  Leimsabrikant.

Nagold.

Ml -VomklLg.
Johannes Sch non,  Stricker.
Kemmler,  sen.
Müller,  Posthalter.
Lehre,  Kunstmüller.
Abraham Scholder,  sen.

Nagold.

MilO - Gesuch.
Ein ordentliches Mädchen , das neben

den häuslichen Geschäfte» 2 Stück Vieh
zu besorgen hätte , findet in einem hiesigen
Hause sogleich eine Stelle ; wo ? sagt die

Redaktion.
^ Vccanlivorltrcher

^IIZ . VersorHUüKS-^ vstalt im Krossd . üaüev LuLarlsrutw.
Leuten-, Aussteuer- und Laxital-VersiederullA»rik IvdesM Md auf bestimmte Mer.

L > Svki »et « 8SS » vrulit « ulk rasier I8SM.
Kapitalvermögen Ende 1876 : 21,214,228 JahrrSeinnahme an Prämien und Zinsen : 3,648,393 ^

Die Anstalt ist empfohlen:
von den höchsten Staatsbehörden zur Versicherung der unterstehenden Beamten;

von dem Großherzoglich Badischen Justiz -Ministerium zur Anlage von Mündelgeldern;
und gewährt:

möglichste Sicherheit durch solide Verwaltung — möglichste Billigkeit durch gerechte Gewinnverihcilunq.
Der ganze Gewinn der Anstalt wird unter die Mitglieder in Form von Dividenden nach Maßgabe des jährlich

wachsenden Werths der Versicherungen vertheilt . Die Dividende steigt daher mit Zunahme der Versicherungsjahre , also
mit dem fortschreitenden Alter der Versicherten, und ermäßigt deren jährliche Beiträge von Jahr zu Jahr.

Als Dividende für 1876 erhielten an Prämien zurückbezahlt die Lebensversicherten der Jahrgänge
1872 durchschnittlich 21 "/o 1869 durchschnittlich 33 ° ,o 1866 durchschnittlich 46
1871 „ 25 °/° 1868 ,. 38 °/o 1865 „ 5l »/«
1870 .. 29 °,° 1867 „ 42 «"» 1864 .. 56 »/-

— Zahlung der fälligen Versicherungssumme binnen 14 Tagen nach dem Tode . —
Rechenschaftsberichte , Prospekte und weitere mündliche wie schriftliche Auskunft unentgeltlich bei dem Vertreter der

Anstalt 4) « r1 WC « »« «» M « x « IC.

Nagold.
Ein hochträchtiges

Milttcrslhmiit
LL -. hat feil

F . Wagner,
_ Schuhmacher.

Nagold.

Revolver,
bestes Fabrikat,

sowie einfache und doppelte

N « k»8t Wllinltl « «
empfiehlt zu den billigsten Preisen

_Hoiiil ' il li UiLller.
Zs k» K « L Ä.

Wahlvorschlag.
Daniel Raufer , Ziegler,
Gottlob Harr , Leimfabrikant,
Abraham Scholder , sen.,

^Johann Raufer , Schiffwirth,
Johannes Schuon , Stricker.

_Viele Wähler.
Egenhausen.

Tuch und Bülislilii
mit 15 "o Abschlag empfehle ich bestens.

C. F . Heintel,
z. Lamm.

'Nagold.

Wohnungs-Veränderung
L Geschästs-Empfehlnng.

Nachdem ich mein käuflich erworbenes
Hans in der hinlern Gasse gegenüber
von Kaufmann Heitler  bezogen habe,
biile ich das verehrt . Publikum , besonders
aber meine werihen Kunden , auch hier mir
ihr geehrles Vertrauen zuzuwenden . Be¬
sonders empfehle ich bei dieser Gelegen¬
heit mein Lager in allen Gattungen
Golo - und Polttuistäben , Glas aller
Farben , Moussetingias in neuestemDessin,
sowie Spiegel in verschiedener Größe.

Bilder werden stets gut und billig
eingerahmt und habe solche auch in einer
größeren Auswahl vorräthig.

Für Glasermeister und Schreiner halte
ich immer Fensterblci aus Lager und bitte
auch hictür um geneigte Abnahme.

Werner , Glaser,
in der hintern Gasse.

Reinen
Nagold.

empfiehlt
Landhonig

Simon Rauser,  sen.

An die WahlmSnnrr von
' Nagold!

Bei der hegte statlfindenden Gemein¬
deraths -Wahl ist es wohl Sache eines
jeden pflichtbewußten Wählers , sich r»
erster Linie davon zu überzeugen , ob er
den Männern seiner Wahl durch reifliche
Prüfung des Charakters und des seit
hrrigen Thun und Lassens
die volle Achtung und das

ganze Vertrauen
schenken kann , denn jeder Wähler über¬
nimmt mit dem Recht auch die Pflicht,
dafür zu sorgen , daß die Verwaltung
der Sladtgcmeiiide durch Männer besorgt
wird , die den
Willen , das Wissen « nd den

Charakter
dazu haben.

Der Posten eines Gemeinderaihes ist ein
Ehrenposten.

den würdig zu bekleiden nicht jeder be¬
fähigt ist.

Am unwürdigsten sind diejeniaen , die
sich hierum bewerben , um eine Versorgung
zu erhalten ; darum ihr Wähler , zeigt Euch
als Männer der Unabhängigkeit und
wählet , eingedenk Eurer Bürgerpflicht,
so, daß Ihr morgen mit Stolz von Eurer
Wahl sprechen könnt.

Ein Mann ans dem Volk

Wer an Husten,
Brustschmerzen , Heiseikeit , Asthma,
Btutspeien , Reiz tm Kehlkopf rc lei
det , findet durch das Haus - und Ge¬
nußmittel , den Mayer ' schen weißen

Brust -Syrnp
sichere u . schnelle Hilfe u. Linderung.

Echt zu haben bei
Fr . Stockt nger  in Nagold,
Ehr . Burghard  in Allenstaiq.

billigst bei

A l t c n st a i g.

rdöl
M . Naschold.

Nagold.
Indem ich einen neuen Backofen ein

gerichtet habe , so kann ich jederzeit mit
schöner Ware aller Gattung Bros dienen,
und zeige hicmit meinen werthen Kunden
und Freunden an , daß ich heute Samstag
den ganzen Tag vorzüglichen Zwiebel
kuche» backe, welchen David Graf  jr.
in seiner Wirtschaft mit ausgezeichnetem
Stoff abgiebt.
_ Jakob Kemmler , jun

Egenhausen.
Feine schwarze Tuche

von 3 an per Elle empfiehlt
C. F . Heintel,

z. Lamm

Nagold.
Gemeinberathswahl betr.

Diejenigen Wähler , die dem Gemein¬
derath Abr . Scholder  ihre Stimmen
zu geben Willens sind, wollen schreiben:

Abkahm Holder, st».,
da Wahlzelle ! ohne bestimmte Angabe
der Namen , also die auch eine andere
Persönlichkeit bezeichnen, ungiltig sind.

Empfehlende Erinnerung!
Zur Aerfchönerung L Geröesserung

her Haut : vr . Borcharvt ' s aromaltsch-
medicniisä e Kräuier -Srife in Original-
Päckchen Ä 60 Italienische Kö¬
nig - Seife des polheker Antonio
Sperati in Lodi, in Original Päckchen
zu 25 und 50 ^

Zur Peinigung und Konservirung
der Zähne und des Zahnfleisches:
llr . Sinn de Boutrmard ' s aromaiische
Zahn -Pasta , in Päckchen K 1 ^ 20
und 60

Zur Stärkung und Belebung des
Aaurwuchfes : vr. Hartung 's China-
rindcn -Oel » Flaicke I — vr.
Hartung ' s Kräutrr -Pomade L Tiegel
1 ./A ; Prot . vr . LindrS ' Vegetabi¬
lische Stangrn -Pomade L Original
stanae 75

Unter Garantie der Aechthrit
vorräthig bei

G . W . Zaiser  in Nagold

Der Atlas für württemb.
Volksschulen

ist in neuem Abdruck  ü 35 L zu haben
in der

G . 'W Zaise> 'sweii Buchbdla

Erug >le >>Ve  i.
So viele WahlvorjLIäge auch im

sellschafler zu lese» sind, so glaubt doch
auch ei» Wähler bemerken zu müssen,
d»ß wir noch einen Mann in unserer
Mitte haben , der sich als Vorstand des
MlUtärvereins scko» große Opfer und
Mübe gefallen hak lassen . und das ist
Herr . ja » , den der Eilender
auch als G -meinderaih Vorschlägen »röchle.

Ir » Verein mehrerer Wävler

F r n t - P r c > f e,
Altenilaig , den 27 November 1877.

^ -k
Alter Dinkel > . - — 9 60 —
N-ner Dinkel . ,> . 8 90 8 51 6 80
Haber . . . - 7 6 81 r> 70
Gerste . . . ., . 10 50 ' 10 25 10 —
Bohnen . . . . 10 —
Weizen . . . . . 12 — 11 75 I I 50
Roggen . . .> . 1! 10 12 9 50

Gestorben:
Den 28 November : Karl Wilhelm,

Sohn des Christian Lehr  e, Schreiners,
12 Stunden alt.

Redakteur : Stein wandet >n 'Nagold . — Druck und Vertag der G . W . Z an er ' scheu Buchhanviung m Nagvtd.
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